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Facebook und
der Eichstrich

eine Facebook-Freunde kann
man sich aussuchen. Aber
was sie dann an Eigenem oder

Weitergeleitetem auf den Monitor
schicken, kann man sich nicht niehr
aussuchen. Der eine postet ein Kat-
zenvideo nach dem anderen, der an-
dere alles, was anBildundWortüber
den BVB verftigbar ist, ein Dritter
(aus den Staaten) füllt meine Seite
randvoll mit immer neuen adipösen
Verwandten - alles ziemlich strapa-
ziös. Dieser Tage regt ein geteiltes
Foto aus einerWeinbarin der Innen-
stadt endlich mal zu heiterem Ge-
dankenaustausch an. Nein, nicht
den Namen ,,CityVinum" (in Lat-
english), sondern die beiden Gläser
Weißwein - das eine bis zum 0,21-
Eichstrich geftillt, das andere bis un-
ter dem Eichstrich - kommentiere
ich mit Erfahrungswissen: ,,Arf der
Füllung derWeingläser erkennt man
die deutschen Lande: inWürttem-
bergimpner exakt, in NRWmeistens
bis zum Eichstrich und in der Pfalz
aufjeden Fall über dem Eichstrich,
mö glichst randvoll. " Prompt kommt
dieAntwort mit Smiley: ,,Ich hatte
schon was abgetrunken." Ich konte-
re: ,,Dann muss der Wirt pfäilzische
Wurzeln haben!" Das bleibt unwi-
dersprochen. Wir werden in der
City-Weinbar bestimmt bald mal
nachmessen. HOS


